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Setie KINEMA Nr. 31

gegeufommt, öie nur einer ßefcßxänften 3afil non «n=
nem gerecht roirö, fann niemalê ein Sdjlager mexbm.

Wit öem Segriff „Sdjlager" oerbinbet fidj sitgleidj immer
etroaö ôanogreiflidje«, Stealeê, für öie Waftt müfielo.e (sr=

fafsßaxee, etroaê, roaê ôem grofjen ^uBIiîum nafielicgt,
roaê eê fofort erfaßt ttnô roaê in ôer gleicfien Micljtnng oer=

läuft, mie feine Sßüttfdje.
Um non biefen allgemeinen uub nottoenöigen Setradj=

tttngen gur Setradjtitng ôeê Scfilagerfilmy im befonôeren
iiBergugefjen, fei oor allem öaranf Ijingcroiefen, baft öie

ueuefte gett roieöerum einen anfserorôentlidjen 3nmad)s
au erftaunlict) guten gilmfdjlagern gebradjt fiat, roomit
ein öifferensiertce Singefien auf jeôe eingelne Spegieê
öiefer Silôer einfadj unntöglidj gemacht roirô. Son Wertem

fiat ts ftd) gegeigt, ôafs, roenn eine gilmfirma bcmüfit ift,
etroaê roirflid) .öernorftecfienöee 31t leiften, ftcß faft auf
allen (Gebieten öer öidjtBilotiteratur gitgfxöfiige Sdjfäger
ersielen laffen. Dtx am meiften Beacferte nnö aufdjetnenö
immer noefi frucfitbarfte Soöen tjiegit ift bas Mriminali=
ftifrfje, ôaê ^agögebiet öer ^olisciagentttren nnö Tetc£=

fine, ôer elementare unô ôarum immer ptanfißle Stamp)

sroifdjen Serbrecfiextum unö Qkredjtigfeit. Sfoüßrenö man
eine 3--t la*-Q P glauben geneigt roar, ôafs eê unmöglicf
fei, tu biefer gilmguttung nodj trgeuö eine ©ffefteftcige=
rung 31t ersielen, fiaßen jnft in jüngftex 3--t ftnöige .Stopfe

ôuxcfi 9tcitfdjöpfitngen öiefer Strt jux (S:üioen3 Beroiefen,
mie man öurcfi eine grititöfäi3lid) neue Slrt öer 6ntroicf=
fitng einer friminelfen ©anölnng neue unö rotrffame
©ffefte fiexoorrnfen fann, öie, tu Sexßinöung mit einer
taöellofen fdjaufpielerifdjen Tarftellnug, öen gilm 31t

einem Scfjlager ntadjt.
Wit nidjt minöerem ©xfolge roirö heute bas Sitid) btx

Tragöoie oerarßcttet, nnö hier nun hat eê fidj erroiefen,
öafs öer (irfofg ôeê gilmê oon öer Strt abhängig ift, rote
öie töauptöarfteller beim Sßufilttum aufgenommen rocr=
öen. Dit Schönheit eiueë in öer Hauptrolle anftretenöen
SSeißee fann öie gange an ftcfi infialtlofe -'öanöiittig fier=

auêreifjen; gilmê, öie bei äußerer Stoflenöefetuntg einen
faum mittelmäf3igen (Jrrfolg öaoontrügeu, fönnen fo 31t

fierirorragenöen Scfifagem roeröen, roenn öie Scfianfpieler
gefallen „gefallen" ift niefit ôaê SBort, fte roeröen oon
einem großen 3uffeuerfreie oltm x)--a^ erfiofien. Senn
eê ift ja erioiefene Tiifacfie, baft im gilm alle Tar=
fteßungefunfi ber Scfianpieler fidj refttloê oerroerten
läftt, in einem Umfang, roie ôaê beim lebenôen Tficater
nie ber gat( ift. Dcxs sßußlifum bilôet fiefi fiier gang feine
eigene Weinunq, unö eê ift buxdyauê nictjtê Seltene«, ôafs

ein gilmôarfteïïer, attf öen man feine befonôeren ôoff=

mtngen fetzte, ôerart gefällt, baft alle „feine" gilmê bie

3ngfraft eineê Scfilager« erlangen.
Daft eine Sßoffe Bei rotziger Stitfntacfiuug nuö neuen

SÖirfinigen ein Sdjlager roeröen fann, fiat öie Wegcnroart
mefirfad; Beroiefen. -öier feficint fiel) öie Tomäne ôeê gilm=
fdjfager» immer mehr in jene iütdjtnng 31t oerfefiteßen, 100

eine möglicljft oei'3ioicfte oaitöfttng in fünftlerifcfier 2luê=

ftaffiernng fidj 31t nnerroarteten Suftfpieütfierrafctjungen
ftürgt, roäfirenö öie auf ôaê rein Steufserlidje gemiffev=

mafjen ^urgelßaumfcfilagerei aBgtelenôe ^offe nur öann

nodj SInêfidjt auf einen Scfilagererfolg fiat, menu fie non

«ertappten Stfroßaten ôargeftellt roirö, eine gilmfpegieê,
öie man rerijt feiten in guter Stitfntacfiung 31t fefien Be=

fommt.
2öenn non gilmfctjlagein öte Stebe ift, öarf natürlid)

nidjt öer .Stotoffalftlm uergeffeu roeröen, mit feinem Waf=
fenanfgcBot oon ©axftelleru, feinem (Sgenexienreicßtum,
roo qt)d)xd;ts-, tfieater= unö tecfiniffuitöige Sftegie im Ser=
ein mit erften Sdjanfpielern bas Sefte guftanoegeßraebt
fiaßen, roaê öie ftinematograpfiic fennt. StBer auefi fiie;.
roo Ungeroöfinlidjee geßoten roirö, roirö fidj mit öer 3^it,
roie Bei alten gilmgattungen, jener gifm afê Sdjlager an
öie Spitje arbeiten, toelcfier öer Waffe etmaê Sleueê, Uxx-

erroartetcê unô geffeluôeê bietet, fei eê in roetdjer ©111=

ficht eê roolfe. Daê qxoftt 5pubfifnm, für baè ein Sdjlager
eröadjt roeröen foil, nerfangt ßcntemacßöein eê eine lange,
lange Steiße oon ßtdjtßiföern aller eröenffidjer Strt an=

gefefien fjat, baft xxxaxx ifim etroaê oorfüfire, rooran eê noefi

gar nie geöacfjt fiat; öer gilm, öer ein Scfilager fein roill,
mufs öen üßfietjen, oft fetjon geroofjnfjeitemäfsigen Qùeban-

fengang ôer Minoßefudjer öurcfi unerroartete SBenöungcn
unô Silôer unterßredjen, foôafj ôie 3iT 1 et; arte r f cfj ct f f uuoer=
fiofiteneê Gsrfiaitnen befällt. Unoexfennbar ift, öafs fieitt=

3ittage nur ein finöigex Kopf, bei ôie Serfiältuiffe int
iunoroefen, ô. fi. ôie Seôitrfniffe ôeê ^itBlifnmê genau
fennt, imftanôe fein roirö, einen gilmfctjlagex 31t feßaffen,
unô eê ift Tatfadje, ôafs ôie Hinematograpfiie im stampf
um ôie ôocrjftfei flung ci ne grofse 3a§l fofcfj finöiger .Stopfe

31t ißren Witarbeiteru erroorßen tjat, roomit ôaê ®efamt=
nioeau ôer TarBietungen oon felfier gefjoben roirô. gilmê,
ôie mit ter 3-^ ttidjt Sdjriit fialten, roerôen immer nur
ßücfeuBüffer fein. Tie Kinematographie ift in eine Sßfjafe

eingetreten, roo in öer Konfurceng um ôen gilmfdjlager
ôer SSeg nnoerfennbar nadj oßen füfirt, unb menu einmal
ôer Krieg mit feinen Ginfcßrünfitngeinafsrcgelu ßeenöet

ift, roirö fiefi erft recht geigen, roaê öie .suueutatograpbie
lüirflidj leiften fann.
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Wan hört fefir oft afifüüige Urteile üßer ôie „Stxieqê-
Bitöer" unô 31t Seginn ôeê Kriegeê ift fogar oft öagegen
in energifeßen Vorteil protefttert roorôen. Xrot3 allen
"t'rotefteu aßer ßaßen fte fidj nidjt nur in öen friegfüßren=

öen Gänoern, fonöern audj in nuferent frieöliefien ßanot
eingeßüxgert, nnö geroif? mit rrollem 9tedjt.

SBenn roix une aueß nicßt mit allen Scgleiterfd)eittnit
gen ôeê Shriegeê eo ipfo aßfiuoen iooüen — unö aneß nidjt-
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gegenkommt, dic nur ciucr beschränkten Zahl vou ,^!en-

ucru gerecht ivird, kanu niemals cin Schlager ivcrö'n.
Mit dem Bcgrisf „Schlagcr" verbindet sich zugleich immer
etwas Handgrciflichcs, Rcales, fiir dic Maße mühelos
Erfaßbares, etwas, was de»? großen Publiknm naheliegt,
was cs sofort crfaßt uud was in dcr glcicheu Richtung vcr-
länft, ivie seine Wünsche,

Um vvn diesen allgemeinen nnd notwendigeu Betrachtungen

znr Betrnchtnng des Schlagerfilms im besonderen

überzugehen, sei vvr allein darans hingewiesen, daß die

neneste Zeit wiedernin cincn ailßcrordcntlichen Zuwachs
an crstannlich gnten Filmschlagern gebracht hat, womit
ein differenziertes Eingehen anf jede einzelne Spezies
dieser Bilder einfach nnmöglich gemacht wird. Von Neuem
hat es sich gezeigt, daß, wenn eine Filmfirma bemüht ist,

etwas wirklich Hervorstechendes zn leisten, sich fast anf
allen Gebieten der Lichtbildlitcratnr zugkraftige Schlager
erzielen lassen. Der am meisten beackerte nnd anscheinend

iinnicr nvch frnchtbarstc Bvdcn hiezn ist das Kriminalistische,

das Jagdgebiet dcr Polizciagentnren und Tctck-
tivs, dcr clcmcntarc und darnm immer plausible Kampf
zwischen Verbrechertum uud Gerechtigkeit. Während man
einc Zcit lang zn glauben geneigt war, daß es nnmögli^
sci, iu dieser Filmgattung noch irgend cinc Effektsstcige-
ruug zu erzielen, haben jnst in jüngster Zeit findige Köpfe
durch Nenschöpfnugen dieser Art zur Evidenz bewiesen,
ivie man dnrch cinc grundsätzlich ncnc Art dcr Entwicklung

cincr kriminellen Hanölnng neue und wirksame
Effcktc hervorrufen kann, öie, iu Verbindung mit ciner
tadellosen schauspielerischen Darstellnng, den Film zu
eiuem Schlagcr macht.

Mit nicht mindcrcm Erfolge wird hente das Reich öcr
Tragödie verarbeitet, nnd hier nun hat es fich erwiesen,
daß der Erfolg des Films von öcr Art abhängig ist, ivic
öic vauptdarstcllcr vcim Publikum aufgenommen wcrdeu.

Die Schöuhcit ciucs iu öcr Hauptrolle auftretenden
Weibes kann öie ganze an sich inhaltlose Hanölnng
herausreißen,' Films, öie bci anöcrcr Rollcnbcsctzung einen
kaum nnttelnmßigcn Erfvlg oavvntrügcn, können so zu
hervorragenden Schlagern werden, wenn die Schanspieler
gefallen — „gefallen" ist nicht öas Wort, sie ivcröcn von
cincm großen Znschnnerkrcis zum Iöcal crhoben. Denn
es ist ja crwicsenc Tatsachc, öaß iin Film alle Dar-
stcllnngskttnst dcr Schauviclcr sich rcsttlos verwerten
läßt, in cineni Umfang, ivic das öcim lcbenden Theater
nie öer Fall ist. Das Pnbliknm bildet sich hicr ganz scinc
cigcnc Mcinung, nnö cs ist önrchaus nichts Scltencs, daß
ein Filinöarstellcr, auf öcn man kcinc bcsondcren Hoff-

nungcn setzte, derart gefällt, daß alle „seine" Films dic

Zugkraft cincs Schlagcrs crlangcn.
Daß cinc Possc bci witzigcr Anfmachnng unö ncncn

Wirkungen ein Schlager weröen kann, hat die Gegenwart
mehrfach bewicfeu. -vier scheint sich die Tvmäne des Film-
fchlagers immcr mchr in jcnc Richtnng zn vcrschicbcn, Ivo
cinc möglichst vcrzwicktc Handlnng in küustlcrischcr Aus-
stafficrnng sich zn nncrwnrtcten Lnstsviclübcrraschnngen
stürzt, während öie anf das rein Aenßerliche - gewissermaßen

Purzelbanmschlagerei - abzielende Posse nnr dann
noch Aussicht auf cinen Schlagererfolg hat, ivenn sie von
verkappten Akrobaten öargestellt wirö, eine Filmspezies,
öie man recht selten in gnter Anfmachung zn sehen

bekommt.

Wenn von Filmschlngern öie Reöe ist, öarf natürlich
nicht der Kolossalsilm vergessen weröen, mit scincin
Massenaufgebot von Tarstellern, feinem Szencrienreichtnm,
wo gcschichts-, thcatcr- nnd tcchnikknndigc Rcgle im Vc»
cin mit crsten Schanspiclcrn das Bcste znstandcgcbrachr
haben, was die Kinematographie kennt. Ader anch hie.',
wo Ungewöhnliches geboten wird, wird sich mit öer Zeit,
wie bei allen Filmgattungen, jener Film als Schlager an
die Spitze arbeiten, welcher öcr Massc ctwas Ncnes,
Unerwartetes und Fesselndes bietet, sei es in wclchcr Hinsicht

cs wolle. Das große Publikum, für das eiu Schlager
erdacht werden soll, verlangt hente,nachöcm cs cine langc,
lange Reihe von Lichtbildern aller crdenklichcr Art
augesehen hat, daß man ihm etwas vorführe, wvran es noch

gar nie gedacht hat) öcr Film, öcr cin Schlagcr scin ivill,
muß den üblichen, oft fchon gewohnheitsmäßigen
Gedankengang der Kinobesucher öurch unerwartete Wendungen
uud Bilder unterbrechen, sodaß die Zuschaucrschaft
unverhohlenes Erstaunen befällt. Unverkennbar ist, daß
heutzutage nur ein findiger Kopf, der dic Vcrhälkuissc im
Kinowcsen, d.h. dic Bedürfnisse' öes Publikums geuau
kennt, imstande scin wirö, cinen Filmschlager zu schaffen,

nnd es ist Tatsache, daß dic Kincmatographic iin stampf
um dic Höchstleistung cinc große Zahl solch findiger >>!öpfe

zn ihren Mitarbeitern erworben hat, womit d:is l^csamt-
nivean der Tarbictungeu von selber gchobcu wirö. Filius,
dic mit öer Zeit nicht Schritt halten, wcrden immer uur
Lückenbüsser sciu. Tic Kincmatographic ist iu ciuc Phasc

cingctreten, Ivo in dcr Konkurrenz nm den Filmschlager
öer Weg uuverkennbar nach oben siihrt, unö wenn cinmal
öcr Kricg mit scincn Eilischränknngsinaßrcgclii bccndct
ist, mird sich crst rccht zeigen, was öic ,^incniatvgraphie
wirklich leisten kann.
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Man hört sehr vst absällige Urteile iiber die „Kriegs- den Ländern, sondern anch in nnserem friedlichen Lande

bilder" nnd zn Beginn des Krieges ist sogar oft dagegen eingebürgert, nnd gewiß mit vvllein Rccht.
in cncrgischcn Wvrten prvtcsticrt worden. Trotz allen Wenn wir nns auch nicht mit allen Bcglcitcrschcinun-
Prvtcstcn abcr haben sie sich nicht nnr in den kriegftthren- gen des Krieges eo ipso abfinden wollen — nnd anch nicht
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föttiten, ôenn eê gibt bereu ßücßft unangenehme fo öür=

feit roir roohlgemut biefe Segleiterfcheütnng ber Kriegê=
bilber ehrlich begrünen nnb finö glücflicfi, im» bamit ab=

finôen 311 fönnen.
ïSarum follen mir Neutrale nicht Stugengeugen roerben

biefe« Blutigen Sßeltringene? „Sßarum benn niefit'?
Soll mau nn« aus äfifietifdjen ©rünoen ôiefe Oefdjetjniffe
oorentfialteuy ©lauße man etrofa baönrcfi unfex mora=
lifche« ©efüßf, unfern ©eredjtigfeitêfinn, unfex äftfietifdjee
eimipfinbeu unb unfer Schamgefühl oor Serrobuug gu

fchütseu? € nein, im ©egentetl: Dabxxxdy, baft loir all
öen Jammer, öer über Wittionen non Wcnfcfieu fierein
gebroefieu ift, in fleinen Srncfiteileu miterfebeu unö
jeôer mag fiefi 11110 #erg faffen mitfühlen, roerôen mir
eher traurig nuö roefimütig geftimutt. ^n ©eôanfen
fdjlagen mir bie .s>äube üßer bem Kopf gufammen nnb
rufen im Tunern axxê: „ôerrgott, roie foff ôenn bas nodj
en&en? ^v3ie [oll benn ôiefem loirfiich roelterfctjütteinöen
(iienö, ôiefem unfinnigen Slutoergiefsen ein Qtel gefeist
merben?". -

Sßir fpraefien non un«, al« Neutrale. Unö öte an=
bem'? ¦ Tie grangofen, Teutfcfien, Muffen, ©nglänöer
unb Italiener, öie Deftexreidjei etc., öie unfere ©aft=
frenubjehaft geniefsen, fie alle iteßmeit erff reeßt ein öe=

greiflicfic« ^ntereffe au biefeit Silôern, hat audj mandjer
non ihnen einen Soßu, einen Chatten, einen Srttöcr oöer

gar einen Sater an öer gront ftefien. Soll man ißnen
öiefe gilmê oorentfiatten? ©eroifs nicßt, fie fiaßen alit, roie

mir Neutrale, ein Stnrecßt öaraitf, öiefe „KriegêBeridji-
erftattung im Silöe" 31t fcfjauen. ^arooßl, roir ßaßen ôaê

iHecfit ôagu, ôenn roir muffen oon alfötefen Segeßenßei=
ten, mögen fie une noch fo traurige Silöex cnfxoflen,
.sîettntui« nehmen, öamit roir in ttitferent alltäglidjen @i=

uerlei aufgerüttelt roerben, bamit roir jeßett Tag, jeôe

Stunôe, ja jebe Wiunte au unfere Witbrnoer int gelbe
beufeit, SHt' bie au ber gront flehen nnb im 2djüteen=
graben liegen, finb unfere Srüöer; eê finô Wenfdjen
roie roir, auê bemfelben gleifdj geboren, ßaßen audj Safer
unb Wutter, and) Wattinuett, auefi .stinber, ßaben and) ein
•Ùet'3, eine Sernnuft, einen ©eredjtigfeitêfinn nnö feiner
mill feinen ©egner töten - er mufs ißn töten, roeil
fein Saterlaub eê oon ifim »erlangt. Seien roir glucîTI
nnb banfett roir ©Ott, öaft eê une befefiiebeu ift, nidjt in=
mitten ôiefeê ntörberifefieu Kriegêgeroimnfelê 31t fteßen,
roeôer au noch hinter ber gront; feien rotr gfücflicß, frieb=
tief) unferm &anôroerï, innerem Seruf nacijgefien 31t fön=
neu nnb grteôenêarfieit gu uerrießten. yft öer Krieg
einmal ut limbe, fo braucht eê oitttberttauieitöe oon Rauben,

bie mitfielfen, baê arme, fiafb oerblutete ©uropa
roieber aufguridtjten uub fiaben roir bitrdj SBort nnö Silo
.sieuntni« oon all' beut Sernicfiteten, uon äff bem a\x-
geriefiteten Schaben, oon all' beut über toefirlofe grauen
uub ,\{ inter fiereingebrocfieneit SSetj nnb Veto, öann ßaben
mir aud; einen ungefähren Segriff 001t ôem, roaê bie fom=
meube ;]tit oon une llebriggebliebcucn oerfangt.

Unb noefi ein«: Ter Krieg bieêmal eine ber meni=

gen glücflicfien Segleiterfcfieiuiutgen fiat fo oief neue
Probleme gelöit in S&iffenfcfiaft nnb îecfinif, baft bit uns
gegeigten Kriegêreoueen im roafirften Sinne ôeê SBorteê

iuftriiftio finö. .^ft eê für une äffe nidjt fehr tntereffant
31t fefien, roie gerftörte Srücfen mit einem ftaunenêroerten
©nergie=Stitfroanô int oaitötnnöreöen roieber .iiifgebant
roerôen? ïragen niefit oiele Silber auefi ôagu bei, öie non
öer greffe geübte ,strieg«bertdjterftattuttg ßeffex oerftefien
31t fernen? Wandje Segeictjnung, niattcfie« ütfort roirö une
flar nnb oerftäitöficfi, roenn roir ôaê Sefefiriebeue erft im
Silöe fefien. Sßir lernen Weßiete unö Wegcttöeit fennen,
öie roir oietteteßt nie im SeBen perfönfieß öitrcfituaitöern
roerôen unö oeroolfftänöigen fo unfere geograpfiifcfiett
.stetnitniffe. Tie [KriegêBilôer finö fiöcfiff fefirreicfi nnö
feiner roirô baê rooßl im Gsrnft Begroeifeln rooffen.

Unö gunt Scfifitfs noeß etmaê anöere?: Wan fiat fdjott
oft Stimmen gefiört, ôafs öte nadj grieôenêfdjlufs oon ben

gronten 3itrücffefirenöen Soföatcn roerôen entmcnfdjt fein,
roh nuö barbarifrij. Slncfi fiier mufs gftng enexgifdj foI=
cfien aßfuxoen Slitfcfiaititugen entgegengetreten roeröen.
Ter Krieg mit äff feinen grauenfjaften Eigenarten roirö
öenjenigen Wenfdjcn, öer ißn fefßft iititgemacfit fiat, ftäß--

(en nuö für fein gangeê Sehen fang îuappnen gegen jebe

Uubitöe öer Sdjlecßtigfeit nnö Sergeroaftiguug, tut prioa=
fett roie im öffentlidjen Sehen; ôeffen finö roir getoifs. Slßer
roaê öen ©influfs anbelangt, öen er aueüBen roirô, auf
öen „Wenfdjcn" im Wcnfrijen, anf fein .Jnmereê, axx] feine
@emüte= unö ©eifteêoerfaffuug, auf feilte ©efüßfefenftßi=
lität, fo roirö ôiefer ©influfs ftetê nur ein guter fein t'bxx-

nett. SBenn roir ein Kinô 311m genfter ßiitan? ftürgen
feßen, roerôen roir ôeêfjalB rofi, ßarßarifd) oöer gefüfif=
toê? Sßenn totr 9litgeit3citgen eineê Sranôeê, eineê Slu=

lomoßifunfafte<? ober gar eineê Worôeê roeröen, roerôen
roir öe<5ßa(ß gu ßartfiersigen Wenfdjcn, 31t gefüßfl^fen
Kreaturen fierafifinfen? Qcß öenfe rooßl faum! ^tbtê
Unglücf, oon bem roir ßören, jeôe ©rattfamfeit, ôie roir
miterleben, jebe Sarbarei bie Kricgefüfiruug ift nun
einmal eine Sarbarei nuö unfereê genialen fortgefdjrit=
tenen 3eitalter« uuioürötg - allée ôaê roirö in une gaits
fontxäre ©mpfinônngen aueföfen. Unö idj bin feft öaoon
nöexseugt, ôafs ôte ôex foutineuöen gxicôenêgeit üfirigge=
bliebenen SBefirmänner Vente oon grofser Sexnuuft, Umt=

fiefit nnö ©eredjtigfeit fein roerôen, Sente mit ßßarafter=
ftärfe, Seule, ôenen man roirö oertrauen fönnen, Sente,
öie gute unö braudjbare Strbeiter, gfeiefigüftig auf rocfrijem
©eBiet, fein roerben; öenn fte fiaben öie grüfste unö ßärteftc
Scfiule öee Sehen» önrdjuiaffen muffen.

©öenfo roenig roerôen roir, oon ôen Kriegêroirren oer=

feßonte Wenfdjcn, beim Stnblicf öer in öen .stittotßeatern
oorgefüfirtett .Striegêreoneit oerrofieu oöer bnrbarifcßen
©eftnnitngen anfieimfalten. 2rMr roeröen nadj jeôer Kino*
oorftellintg, in roelcßer öem Programm audj Kriegöbifber
gugeteitt roüröen, mit reießen .stenntniffen nadj §aufc fom=

men, roir roerôen öen Unfrigeu oon beut ©efeßenen ße=

rtdjten fönnen nnb jeôer oerntag eingeöenf fein, öafs roix
nicfjt gum Kriegfüßren auf öer SBelt finö, fonöern als
frieölteße Wenfcßen xxxxs gegenfeitig frühen uub fieffen
fotten, arbeiten unö une betätigen fotten am toeltficfjeu
Sauroerf, um mitgufjelfen Stein auf Stein 31t Bauen gum
guten ©elingen bts "fSracfitbatteê menfdjficfier 3'fitifation,
ßeigutragen gur fertigen Sfüte oon irSiffettfcßaft nuö 2:ecfi=

uif, Soffatoofiffaßrt nnö •'örjgiene, öanöet nnö Qfnôùftrie.
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können, denn es gibt deren höchst unangenehme so dürsen

ivir wvblgemnt diese Begleiterscheinnng der Kriegsbilder

ebrlicl; begrüßen nnd sind glücklich, nns dnnnt nb-
sinden zn können.

Warum sollen mir Neutrale nicht Angenzengen wer-
den dieses blutigen Weltriugens? „Warilm denn nicht?
-oll nun, uus aus ästhetische» »irüudcu dicic ^icschchuissc

vvrcnthalicn? l^lnnbe inan etio.i dadnrch nnser moralisches

Oiefühl, nnsern Gerechtigkeitssiuu, uuier ästhetisches

Einpfiudcu uud uuser Schamgefühl vor Verrohung zn
schüren? 57 nein, im l^cgcntcil: Dadurch, daß ivir all
deu Kammer, der über Millionen nou Meuscheu
hereingebrochen ist, in kleinen Brnchtcilcn miterleben - nnd
jeder mag sich ans Hcrz fassen mitfüblen, ,uerdeu ivir
eber tra,,rig und ivchinütig gestimmt. In Gedanken
schlagen ,vir die Hände über dem >iops znsammen nnd
rnfen im Jiiiicrii aus: „Herrgott, ivie soll denn das noch

enden? Wie soll denn diesem mirtlich ivclicrschütternden
Elend, diesem nnsinnigen Blntvcrgicßcn eiii Ziel gesetzt

werden?". -
Wir sprachen vvn nns, als Neutrale. Nnd die

ander,,? Tie Franzosen, Teutschen, Nnssen, Engländer
uud Italiener, die ^cstcrrcichcr ete,, die nnsere Gnst-
frenndschaft gcnicßcn, sie alle nehinen erst recht ein
begreifliches Interesse an diesen Bildern, hat anch mancher
von ilnien einen Sohn, einen Gatten, einen Brnder oder

gar einen Bater an der Front stehen. Soll man ihnen
diese Films vorenthalten? Gewiß nicht, sie haben alle, wie
mir Neutrale, eiu Anrecht daraus, diese „Kricgsbcricht-
erstattuug im Bilde" zu schauen, Fnivvhl, ivir haben das
Necht dazu, denn ivir müssen von all'diesen Begebenheiten,

mögen sie uns uvch sv traurige Bilder entrollen,
xienntnis nehinen, damit wir ili unserem alltäglichen
Einerlei aufgerüttelt iverdeu, damit wir jeden Tag, jede

Stunde, ja jede Minnte an nnsere Mitbrnder iin Felde
denken, All' die an der Front stehen nnd im Schützengraben

liegen, sind unsere Brüder,' es sind Renschen
ivie ivir, aus demselben Fleisch geboren, haben auch Vater
nnd Mutter, auch Gattiuuen, auch Kinder, haben anch ein
Her,',, eiue Veruuuft, einen Gerechtigkeitssinn und keiner
iu i l l seinen Gegner töten er in n ß ihn töten, weil
sein Vaterland es vvn ihm oerlangt. Seien wir gliickl!
und du,,teu mir <^ott, daß es uus beschieden ist, nicht
inmitten dieses mörderischen Kricgsgcmnnmcls zn stehen,
weder an noch hinter der Front) seien ivir glücklich, friedlich

iinserni Handwerk, unserem Berus nachgehen zn können

und Friedcnsarbeit zn verrichten. Ist der ,^ricg
einmal zn Ende, sv braucht es Hnnderttanfenoe vvn Hände»,

die »iilbelfe», das arme, halb verblutete Europa
mieder aufzurichten nnd haben ivir durch Wvrt und Bild
Kenntnis von all' dein Vernichteten, von all' dem
angerichteten Schaden, vvn all' dem über wehrlose Frcinen
uud minder hereiugebrvchenen Weh uud Vc,o, dauu haben
ivir anch einen ungefähren Begriff von dem, was die
kommende Feit vvn nns Übriggebliebenen verlangt.

Und noch eins: Ter Krieg — diesmal eine der wenigen

glücklichen Begleiterscheinnngen — hat so viel nene
Probleme gelöst iu Wissenschaft nnd Technik, daß die uns
gezeigten ricgsrcvncen im wahrsten Sinne öes Wortes

instruktiv siuö, Ist es siir uus alle uicht sehr interessant
zn sehen, ivie zerstörte Brücken mit einem stanncnswerten
Eiiergie-Aiifivanö im Hanönniörehen wieöer .Nlfgcbant
weröen? Tragen nicht viele Bilöer auch dazn bei, öie von
der Presse geübte >! ricgsbcrichtcrstattnlig besser verstehen

zn lernen? Manche Bezeichnnng, manches Wort wirö nns
klar nnö uerstänölich, ivenn ivir das Beschriebene erst im
Bilöe seben. Wir lernen Gebiete nnö Gegenden kennen,
öie ivir vielleicht nie im Lebe» persönlich durchivaiidern
werden nnö vervvllstänöigen sv unsere gevgravhischeu
^euutuisse. Tie ^!riegsbilöer siuö höchst lehrreich uuö
keiner mird das ivvhl im Ernst beziveifeln mvllen,

Uuö zum Schluß noch etwas anderes: Man hat schon

oft Stimmen gehört, önß die »ach Friedensschlnß von öen

Fronten znrüctteiireliöen Soldaten werden entmenscht sein,
rvh nnö barbarisch. Auch hier muß ganz energisch >ol-

cheu absurde» A» schaun »gen entgegengetreten werden.
Der .^iricg init all' seinen granenhaften Eigenarten wird
denjenigen Menschen, der ihn selbst mitgemacht hat, stählen

»nd für sei» ganzes Leben lang wappnen gegen jede

llnbilde der Schlechtigkeit >i»d Bergeivaltigiiug, im privaten

wie im öffentlichen Leben,' dessen sind wir gewiß. Aber
was den Einfluß anbelangt, den er ausüben ivird, anf
den „Nienschen" im Menschen, ans sein Inneres, auf feine
Gemiits- uud Geistesverfassung, auf seine Gefiihlssensibi-
lität, sv ivird dieser Einfluß stets nur ein guter sciu
können. Wenn ivir ei» Ki»d z»m Fenster hinans stürzen
sehen, werden wir deshalb roh, barbarisch vdcr gefühllos?

Wenn wir Augenzcugen cincs Bra»öcs, cincs Au-
tomobilnnfallcs odcr gar cilics Mordcs wcrdcn, ivcrdcn
wir deshalb z» hartherzigen Menschen, z» gefühlUuen
Krealnren herabsinken? Ich denke wohl kanm! Jedes
Ungliick, von dem wir hören, jede Gransnmkcit, dic wir
mitcrlcben, jcdc Barbarci — dic Kricgsführnng ist nun
einmal eine Barbarei nnd nnseres genialen fortgeschrittenen

Zeiialters unwürdig — alles das wird iil nns ganz
konträre Empfindungen anslösen. Uud ich bin fest davon
überzeugt, öaß öie der kommenden Friedcnszeit
übriggebliebenen Wehrmänner Lente von großer Verminst, Einsicht

nnd Gerechtigkeit scin wcrden, Leute mtt Charakterstärke,

Lente, denen mau ivird vertrauen köuucn, Leute,
öie gutc uud brauchbarc Arbcitcr, glcichgültig aus ivclchcm
Gebiet, sciu ivcrdcn,' dcuu sic haben die größte und härtcstc
Schule des Lebens dnrchmnssen müssen.

Ebenso wenig wcrden wir, von den Kricgswirren
verschonte Meuscheu, bcim Anblick dcr in dcn Kinothcatcrn
vorgeführten Kricgsrcvncn vcrrohc» vdcr barbarischen
Gesinunngen anheimfallen. Wir iverdeu nach jeder Kino-
vorstclliliig, in wclchcr öcm Programm auch Kriegsöilöer
zugeteilt wurden, mit reichen Kenntnissen »nch Hause
kommen, ivir weröen öen Uusrigen vvn dem Gesehenen
berichten können nnd jcdcr vcrmag ciugcöeuk sciu, daß wir
uicht zum >i riegführen auf der Wclt sind, sondern als
friedliche Menschen uns gegenseitig stützen und helfen
sollen, arbeiten nnd nns betätigen sollen an, merklichen
Bauwerk, um mitzuhelfen Stein ans Stein zn banen znm
gnten Gelingen des Pracbtbanes meuschlicher Zivilisation,
beizutragen zur fertigen Blüte von Wissenschaft nnd Technik,

Bvlkswvhlfahrt und Hygiene, Handel nnd Industrie.
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